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	1. Kontakt
Bei Fragen zur  Anmeldung wenden Sie sich bitte an:                                   Programm
PROJECT M GmbH
Frau Birgitta Schmidt
Tel. (030) 21 45 87 0                                                   		 Abschlusskongress – Tourismusperspektiven
birgitta.schmidt@projectm.de                                               in ländlichen Räumen, 21. Januar 2013 auf
                                                                           der Internationalen Grünen Woche in Berlin
Für weitere Informationen zum Projekt wenden Sie sich bitte an:
Projektdurchführung: PROJECT M GmbH
Herrn Hagen Melzer                                                      A
                                                                        	 b 13.00 Uhr	 Eintreffen und Registrierung der Teilnehmer/-innen   	 15.00 Uhr	 Keynote 1
Tel. (030) 21 45 87 0                                                                                                                       		 „Südtirol – lieber begehrt als überall bekannt?“
hagen.melzer@projectm.de                                                	 14.00 Uhr 	 Eröffnung des Kongresses                              		 Dr. Christoph Engl, Direktor Südtirol Marketing K.A.G.
oder                                                                    		Eröffnung
Projektträger: Deutscher ReiseVerband e.V. (DRV)                        		 Walter Krombach, Projektkoordinator für den                      	 15.30 Uhr 	 Projektergebnisse (Teil 1)
Frau Susanne Ziegler                                                                  Deutschen ReiseVerband e.V. (DRV)                     		 Strategien, Empfehlungen, Beispiele für die
Tel. (030) 28 40 64  0                                                                                                                                    Handlungsfelder
ziegler@drv.de                                                          		Grußworte                                                                       Andreas Lorenz & Hagen Melzer, PROJECT M GmbH

                                                                                                                                                                                                          Einladung
                                                                        		 Ernst Burgbacher, MdB, Parlamentarischer Staats-
Veranstalter                                                                          sekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und       	 15.50 Uhr	 Keynote 2
Projektträger:
Deutscher ReiseVerband e.V. (DRV)
                                                                                      Technologie und Beauftragter der Bundesregierung
                                                                                      für Mittelstand und Tourismus
                                                                                                                                            		 „Auf Schmusekurs – entdeckt der Vertrieb
                                                                                                                                                          das Land neu?“                                  Abschlusskongress
                                                                                                                                            		 Prof. Karl Born, Hochschule Harz
Projektdurchführung:                                                    		 Dr. Gerd Müller, MdB, Parlamentarischer Staats-                                FB Wirtschaftswissenschaften
                                                                                                                                                                                                          Tourismusperspektiven
PROJECT M GmbH unter wissenschaftlicher Mitwirkung des Insti-                         sekretär bei der Bundesministerin für Ernährung,                                                                    in ländlichen Räumen
tuts für Tourismus- und Bäderforschung in Nordeuropa GmbH (NIT)                       Landwirtschaft und Verbraucherschutz                  	 16.20 Uhr 	 Projektergebnisse (Teil 2)
                                                                                                                                            		 Strategien, Empfehlungen, Beispiele für die
                                                                                                                                                                                                          Handlungsempfehlungen zur Förderung
                                                                        		 Jürgen Büchy, Präsident Deutscher                                              Handlungsfelder
                                                                                                                                                                                                          des Tourismus in ländlichen Räumen
                                                                                      ReiseVerband e.V. (DRV)                               		 Andreas Lorenz & Hagen Melzer, PROJECT M GmbH
Impressum
                                                                                                                                                                                                          21. Januar 2013
Herausgeber:                                                            	 14.35 Uhr 	 Impulsreferat                                         	 16.50 Uhr 	 Zusammenfassung und Ausblick
Deutscher ReiseVerband e.V. (DRV)                                       		 Tourismus in ländlichen Räumen:                                  		 Andreas Lorenz, PROJECT M GmbH                             Berlin, ICC
Schicklerstraße 5–7                                                                   Chancen, Herausforderungen, Handlungsfelder
10179 Berlin                                                            		 Andreas Lorenz, Geschäftsführer PROJECT M GmbH                   A
                                                                                                                                            	 b 17.00 Uhr 	Get-together und Imbiss
Tel. (030) 28 40 60                                                      Bente Grimm, Institut für Tourismus- und Bäder-
                                                                        		
Fax (030) 28 40 63 0                                                                  forschung in Nordeuropa GmbH (NIT)                    	Moderation: 	 DRV-Projektkoordinator Walter Krombach         www.tourismus-fuers-land.de
info@drv.de
www.drv.de
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	2. Tourismusperspektiven                                                                                                                                                                                    Information und
in ländlichen Räumen                                                                                                                                                                                    Anmeldung
Das Projekt                                                         Ernst Burgbacher, MdB, Parlamentarischer                           Jürgen Büchy, Präsident                                          Teilnehmer/-innen
Wie können die touristischen Potenziale ländlicher Räume            Staatssekretär beim Bundesminister für Wirt-                       Deutscher ReiseVerband e.V. (DRV):                               Vertreter/-innen touristischer Unternehmen
besser inszeniert werden? Welche Wege in der Vermarktung            schaft und Technologie und Beauftragter der                                                                                         und Netzwerke, des öffentlichen Tourismus-
sind zu beschreiten? Wie können die „Macher“ vor Ort über-          Bundesregierung für Mittelstand und Tourismus:                     Der Reiseboom der Deutschen begann in den 50er und 60er          marketings, der Bundes-/ Landes-/ Kommunal-
greifende Herausforderungen, z.B. organisatorischer Natur,                                                                             Jahren mit Bus- und Bahn-Pauschalreisen im Ferienexpress in      politik sowie aus Bildung und Wissenschaft.
meistern? Diesen Fragen gehen die „Tourismusperspektiven in         Unbestritten besitzen die ländlichen Räume in Deutschland ein      überwiegend deutsche Ferienziele in den Alpen und an der See
ländlichen Räumen“ nach – ein Projekt des Deutschen Reise-          großes touristisches Potenzial. Ebenso unbestritten ist dieses     – organisiert von Reiseveranstaltern und gebucht in den Reise-   Anmeldung
Verbandes (DRV) gefördert durch das Bundesministerium für           Potenzial noch nicht überall ausreichend entdeckt und aktiviert.   büros. Mit dem aufkommenden Boom der Flugpauschalreisen          Bitte nutzen Sie unser Online-Anmeldeformular
Wirtschaft und Technologie (BMWi) aufgrund eines Beschlus-                                                                             und der rasanten Zunahme der eigenen Automobilität ebbte         auf der Website www.tourismus-fuers-land.de
ses des Deutschen Bundestages.                                      Welche neuen Trends und Zielgruppen gibt es in diesem Feld,        diese Reiseform innerhalb Deutschlands ab, versiegte aber nie.   unter der Rubrik „Projekt-Abschlusskongress“.
                                                                    worauf müssen sich Anbieter und ihre Partner einstellen? Welche                                                                     Hier finden Sie auch alle weiterführenden De-
Auf Basis einer umfassenden Analyse des Tourismussystems            Ideen und innovativen Ansätze aus Tourismusbranche und öffent-     In den letzten Jahren haben aber zunehmend kleine und große      tailinformationen zum Projekt.
ländlicher Räume wurden wichtige Handlungsfelder definiert,         lichem Tourismusmarketing werden sich im Umgang mit zentralen      Reiseveranstalter Deutschland wieder als attraktives und
Trends und Zielgruppen abgeleitet und vor allem: Beste              Herausforderungen im ländlichen Tourismus durchsetzen? Der         profitables Produkt entdeckt. Und clevere Hoteliers haben die    Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine
Praxisbeispiele ermittelt. Gemeinsam mit rund 350 Experten          Kongress „Tourismusperspektiven in ländlichen Räumen“ soll         bedeutende Rolle der Reiseveranstalter und Reisebüros für das    Eingangsbestätigung.
aus Tourismus, Politik und Wissenschaft wurden diese unter          helfen, auf diese und viele andere Fragen Antworten zu geben       Marketing und den Vertriebsmix und insbesondere zur Neu
die Lupe genommen und kompakte Handlungshilfen für die              und mit interessanten Beispielen, erfolgreichen Strategien und     kundengewinnung wieder erkannt.                                  Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kosten-
Macher vor Ort abgeleitet.                                          Innovationen aus der Praxis die Möglichkeiten für den Tourismus                                                                     frei (inkl. Unterlagen und anschließendem
                                                                    im ländlichen Raum aufzeigen.                                      Viele Regionen in ländlichen Räumen bieten noch  rhebliches
                                                                                                                                                                                       e                Get-together). Die Teilnehmerzahl ist auf 160
Der Abschlusskongress „Tourismusperspektiven in ländlichen                                                                             Potenzial, das es auszuschöpfen gilt. Deshalb hat sich           Personen begrenzt.
Räumen“ am 21.Januar 2013 im Rahmen der Internationalen             Für alle, denen an der Ausschöpfung der in unseren ländlichen      der Deutsche ReiseVerband (DRV) im Projekt „Tourismus
Grünen Woche in Berlin stellt die Ergebnisse der Fachöffent-        Regionen schlummernden touristischen Potenziale gelegen ist, ist   perspektiven in ländlichen Räumen“ engagiert. Ich ermuntere      Anmeldeschluss ist der 10. Januar 2013.
lichkeit vor. Die Darstellung modellhafter Strategien, Erfolgs-     der Kongress ein Muss: Für ganz Deutschland wurden besonders       alle Interessierten, sich mit den Ergebnissen zu beschäftigen
faktoren und Praxisleitfäden wird begleitet von Impulsen            beispielhafte, innovative und impulsgebende Ansätze aus der        und bin mir sicher, dass viele von Ihnen wertvolle Anregungen    Informationen zur Anreise mit öffentlichen
renommierter Experten aus Wissenschaft und Praxis.                  Angebots- und Vermarktungslandschaft sowie dem öffentlichen        erhalten werden, um vorhandene jedoch bisher vielleicht noch     Verkehrsmitteln finden Sie unter
                                                                    Bereich professionell aufbereitet und einer sachkundigen und       nicht erkannte Chancen zu nutzen oder bestehende Hürden zu       www.icc-berlin.de sowie www.gruenewoche.de.
                                                                    unabhängigen Bewertung unterzogen. Dabei haben wir eng mit         überwinden. Profitieren Sie auch in ländlichen Räumen vom
Tourismusperspektiven in ländlichen Räumen –                        dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-       Boom des Deutschlandtourismus.
Abschlusskongress                                                   braucherschutz zusammengearbeitet, meinem Kollegen Dr. Gerd
Ein Projekt des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie   Müller danke ich hierfür.                                          Wir freuen uns, Sie beim Abschlusskongress zu treffen.
in Kooperation mit dem Deutschen ReiseVerband e.V.
Montag, 21. Januar 2013, 14.00 bis 17.00 Uhr                        Ich freue mich schon jetzt, Sie zu unserem Kongress begrüßen zu    Ihr
                                                                    dürfen.
Internationale Grüne Woche
Internationales Congress Centrum ICC Berlin /                       Ihr
Messegelände, Saal 9
Haupteingang: Neue Kantstraße / Ecke Messedamm                                                                                         Jürgen Büchy
14057 Berlin                                                        Ernst Burgbacher
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